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Wie Terpentin gewonnen wird

Das amerikanische Terpentin ist ein
Lroduc: der langnadligen

'
Kiefer, die

aiOKi Strecken in niedreren Counties im
östlichen Nord'Carolina bedeckt. Seil
einer langen Reibe von Jahren steht dir
lr etaa: an der Spitze der amerikant
schen Terpentin-Jndustri- e. Im Jahre
1880

.
betrug der Gewinn an Terpentin

CT I tTt nan :lA.in yioro-uaroiin- a im ranzen o,-iy,- uu

Gallonen, an Harz 66.393 Barrels und
an Theer 0.000 Barrels, so daß der

(Äefammtwertb der Produkte dieser In-dustr- ie

nahezu 58,000,000 betrug. In
dieser Rechnung kommt nicht das Nutz
bolz in Betracht, welches von der lang

adligen oder gelben Kiefer gewonnen
wlrd, nachdem jie zur Terpentin-Bere- i

rung ausgenutzt worden ist. Bor meh
reren Jadren wurde die Terpentin-J- n

dustrie in Rord-Earolin- a viel lebhafter
betrieben, als tn den letzten zwei oser drei
Jahren vor 1886, weil sie damals einen
bedeutend größeren Gewinn abwarf,
In der Zeit von 1875 bis 1878 aestal- -

kete sie sich zu emer wahren Bonanza.
Wer damals mit einiger Eneraie das
Geschäft betrieb, tonnte es in Verhältniß- -

mäßig in kurzer Zeit zu einem Vermögen
dringen. Die Nachfrage nach allen
Vroducten. der gelben

.

Kieser war damals
I

sedr park, und eS wurden recht gute
Preise bezahlt. Jedermann, der in dem

Kieferngürtel" ein Stück Wald besaß
oder tm Stande war. sich ein Stück
Waldland ;u pachten, widmete sich der

rrpentln-Industrt- c. Die Folge war,
dag der Markt überfüllt wurde, dte
Preise

.
begannen zu fallen, dU

.
Nachfrage

.V i r t p m r t r-- tOöiie aus. und ras u)qc?rt oczaytte HO
nicht medr. Seit einiger Zeit baben sich

tnd.zzen d:e Pretie und die ?cachfraae
wieder etwas gehoben, und es mag leicht
dazu kommen, daß die Industrie wieder
emmal ihre frühere Blüthe erreicht.

Tie Kiefernwälöer Nord - Carolinas
bieten einen ungewöhnlich traurigen
Anblick dar. Die Stämme ragen schnür
gerade l'60, ja 100 Fuß in die Höbe,
und ern in einer Entfernung von etwa
1.', Fuß vom Gipfel dehnen sich die Aeste
nach allen iichtungen ans, so daß der
Baum aussieht, wie ein riesiger Regen
schirm. Diese Schirmdächer sind so

dicht, daß nickt .einmal
.

ein...Sonnenstrabl.

nach unten aus den Erdboden drmgt.
m

.rDlac ccnen ae&eib n aus Dem iiillDi I

ntunfee trmr Sträucher, noch Gräser
Blumen. Mthui b itrticntiit

Gewinnung wird der Wald in Schläge
eingeteilt, von denen jeder 8000

.
bis

rv i tr

cciume emoalt. --Ute Aronter,
durvbfg die ter Stück" arbei.
len müiien. bauen mit lanasiieliaen
Äer:en in jeden Baum möglichst hoch
uoir rem Erdboden ungefähr 4 Zoll tiefe
Locher, toon denen ein SLVmt hiä, :n" ' r 0" l
einem QuartTerventin ballen kann. Nach
einer Woche wird dann das Terpentin,
lutsch? st.ii in htm 9i&e sl.i??slimflt
bat.

.
derau?a.-bol-t und letzteres etwas

I

VtrarcRrtt aö ervenltn wirö tn
.vjii jb.n. elcke iibtta im

j ii-- - 5 ' I

ial auf?ne!It werdn --?lienllck
wird noch mit langen Haken die Rinde
biur Höbe von Ä Fuß vorn Baum
b:ru..:ergeriss.n.- .

bis e.-- sich vollständig
IUJgeblutet" bat. Der Baum st

natürlich ab, kann aber noch mit großem
Vottb.'i! in den Sägemühlen verwendet
werden.

Außer Terpentin wird noch Harz und
Tbeer von den Kiefernbäumen aewon
nen : neuerdings verwendet man auch
die langen, harzduftenden Nadeln zur
Herstellung von sehr welchen und dauer
dafren GesundheilSmatratzen".

Vellit.
Herr Carl Lamm, der Director der

Fabrik von Erplononsstoffen in Stock?

dolm, ist zu der Ueberzeugung gelangt.
daß einer der sichersten und gefahrlosesten
Sprengstoffe in einer Mischung von sal
pelersaurern Ammonium mit doppelt oder
dreisa? saipererzaurem enzrn oeneyr.
Alle diese Stoffe sind leicht in Alkohol
löslich. Herr Lamm stellte zahlreiche
Versuche an, um festzustellen, in welchem

erdaltniN die lone mn einander ge- -

Mischt werden muffen, um den besten
lnalleffect" zu erzielen. Auf diese Weise

bar er eine Mischung erfunden, welcher
er den Namen Bellit gegeben hat und die
er besonders rur Verwenduna bei Ge- -- " ' iJ

schützen an Stelle der gröberen Arte?
(riii-nlVii- r mttphirir.z7:,: v:::: tL

?un ol i ou icviisc iBcniija
av nis icp c5p iwi, im

dader oyne zeve isesaor geyi.noyaor uno
befördert werden. Es erplodirt mx:
dann, wenn man ?s mit Feuer oder mit
einer stzrk geheizten Substanz in Ver
brndung bringt, fcs wurden viele Ver- -

suche angestellt, um sich zu überzeugen,
ob es auck' durch eine heftige Erschütte- -

rung urn Erplodiren gebracht werden
könne. Dme Versuche haben sich über

W"iu gegenuoeinanoen. s inwin
j. r . ! Jf.L . klj i c
y scrnci jiumcoi vorn

Sociaiistisch,Leih-- ü, Spärv'efein

1000 AntHkile.

25 Centt wöchentlich- - Einzahlung.
Die Amhellk zn $100 vrrökn voll tth

bezahlt.
Die Ei Zahlungen degien am l. Eamstzg im

värin der Sisuiha.
Lifte für RUgliedee und solch' die werden wol

len liegen ln d,n Se'chäftversammlunpen oc Sota.
litt'scben 5 kt o Mo t, und tn der O'fic der
.Jntiana Tiibüre' ,ur An hiieichnurg aus.

Die Schfte Geschäft. keifammtung der s,tal
Eewon sinket am Eonra?, den 13. Nör, Nacl

mittags Z Uhr, in der Schulhall statt.

Max TSwarz'r, pr. Sekr.
'
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Unterlage - Alz!
uny dreifaches Tachniaterial.
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SKIS & 8LIITHEB,
100 CBett Marylittdur.

Zur Sicherhett,
Bequemlichkeit und Sparsamkeit beim

Kochen steht GaS unerreicht da.

S-De- fen

und

, GsSMKsHinen
zum Koftenpreis.

GAS COMPANY.
17 Coutb Vennsvlvania Otr

c. rmoPAKK's
deulsye

Buch - Handlung!
Vo. ? Oüb ?llabamastr.

Bücher paffend für Festgeschenke.

Soeben eingettoffen : Ein große An-za- hl

sozialistischer Flugschriften.

k THEODORE A, VAG11ER

Ofsie: Ztm tto. 8

Flettder s Qbarpe'S Block.
Srrtchftundsn: A 10vorgl.

? 4 ackmutagk.. 7 S kendl.

6tttagl ton 10-- 11 vor, unh 34 Mhr ich

Oshuungk Q&t College und Hge Sde.

Televboa

Die IndianapoNA

Ts&WevwevQe
find eingerichtet, vortrefflich es Wasser zum

trinken, Kochen, Waschen, Baden und für
Dampskess.I zu anßerorbentlich übrigen Prci
sen zu liefern. '

Office : 23 S. Pennshlvaviavr
Jndiauavoli. Ind.

geschasst, sondern sich auch der Mitwtr-tun- g

von Abgeordneten versichert haben.
Da könnten sie doch schließlich etwas, er
reichen, wenn man ihnen auch schwerlich
die tt20 Millionen gewahren wird, auf
welche'die Summe durch die Zinsen an
geschwollen ist. . , .

Eine Trauung unter un
gewöhl.lichen Umständen fad jüngst in
Eairo statt. Zu Beginn .der Saison
langte dort der russische Millionär Ben
kow mit seiner 17jährigen Tochter Ada
an, Welche sich im letzten Stadium der
Schwindsucht befand.- - DaS arme Mäd
chen konnte nur . im Nollstuhl auf die

Promenade gebracht werden, und dort
lernte sie einen anderen Schwerkranken,
den französischen Sänger Jsambert, sen

nen. Im Angesicht des Todes faßten
die Beiden eine beiße, überwältigende
Liebe für einander, und am 10. Januar
willfahrte ein Priester dem Wunsche der
Sterbenden und segnete die Ehe ein. Vie
Beiden batten nicht mehr die Kraft, sich

zur Kirche zu begeben; die Braut lag im
weißen Gewände, den Morthenkranz im
Haar, im Lehnstuhl; auf einer Causeuse
ruhte die hinfällige Gestalt des Bräuti-gam- s.

Die Feier währte nur , wenige
Minuten, dann zogen sich die Gäste ;u
rück und ließen die Neuvermählten allein.
Am I I. Januar erlag die junge Frau
ihren Leiden, in der Nacht folgte ihr bei
Gatte nach.

Ein komischerStreitfall
beschäftigt jetzt die Liebbaber der Thier-We- lt

in Mailand. Ein Bildhauer bält
sich als Modell für ein Monument,dcssen
Anfertigung ihm übertragen wurde, ei
nen in einer holländischen Menagerie
angekauften sehr schönen, 'aber bereits
altersschwachen Löwen. : Nun besteht in
Mailand die sehr hohe communale Hun-desteu- er

von 30 Fr. jährlich, und der be
treffende Steuereinnehmer hat dem Bild-Hau- er

für den Löwen die Hundesteuer
vorgeschrieben, indem er die Majestät
für ein Lurusthier deklarierte, das vom
Standpunkte deS Stadtsäckels aus in die
Klaffe der Hunde (!) gehöre. Der Bild- -

Hauer protestirte aus zoologischen
'
und

künstlerischen Gründen, und nun muß
das Civiltribunal eine salomonische
Weisheit entfalten, um den Streit im
ordentlichen Rechtswege ' zu entscheiden.
Selbstverständlich gelangt der Fall vor
den obersten Gerichtshof, der in Italien
auch in Verwaltungssachen - endgiltio
entscheidet. . ,

'

Muöo'S Viaaireniaden befindet sich
in Ns. 1W Oft Washington Strafe.

ni genau Liücölil pelitlsche Nk,uttaie I

trn Voraus berechnen kottnte, eine Ei
genschafl, welche ihm sein ganzes Leben

lang treu blieb, erbellt aus folgendem
Vorfall: Einer seiner Freunde, ein De
mokrat, war zu Beginn der Campagne
zu ihm g.koinmen und hatte ihm gesagt,
er der Freund möchte ihn gerne ge
wählt sehen, aber gleichzeitig nicht gegen
seine eigene Partei stimmen, und doch
würde er für ihn seine Stimme abgeben,
wenn der Wahlcontest sehr knapp ausfal
len sollte. Kurz vor der Wabl sagte !

ihm Lincoln: Ich habe diesen Prediger'

jnr v i' i min
Speed ist Gewährsmann sü?di-Anaa-

k, .

daß einige Whigs 8200 zusammenschos i

sen und dieses Geld durch Sveed ibrem
Eandidaten Lincoln behufS Deckung
seiner persönlichen Wahlunkosten über
reichen ließen. Als die Wahl vorüber
war, kam der erfolgreiche Lincoln zu sei
nein Freunde Speed und gab ibm L199.
25 zurück mit dem Ersuchen, dieses Geld
den ursprünglichen Gebern zurückzuer-statte- n.

. Ich habe,"' so sagte er dabei,'
dies viele Geld gär nicht gebraucht.

Ä)!eine sämmtlichen Neisen habe ich auf
meinem eigenen Pferde zurückgelegr, und
.kosten für meinen Unterhalt hatte ich

unterwegs auch nicht, da ich überall in
den Häusern meiner Freunde ein Unter
kommen fand. Alles, was ich zu bezab
len ba.le. war ein Faß Eider, das mich
75 Eentö kostete. Ich hätte auch dies
nicht gekaust, wenn mich einige Farma:
beiler nicht ersucht bätten, sie zu uacti
ren."

Hie Wabl sand im August statt, und
das Resultat ergab für Lincoln eine un
gewöbnlich große Majorität. Er gewann
eine Mehrheit von 1511 Stimmen im
District. während Elays Majorität in
demselben District nur 914 Stimmen
betragen hatte. Auch als zwei Jahre
später Taylor, der Sieger vom merica
Nischen Feldzuze ber, in diesem District
als Eandidat auftrat, errang er trotz des
Glorienscheins seiner Heldenthaten 10
Stimmen weniger, als Lincoln. In
Sangamon-Eount- y allein betrug Lin-coln- s

Majorität 90 Stimmen. Er
hatte den berühmten Methodistenprediger
geschlagen, trotzdem der ganze District
von den Kindern, Enkeln nnd Verwand-te- n

aller Art denselben förmlich über
schwemmt war !

Vom Inlande.
Tausend Dollars per Mo

nat ist das Salair, welches ein Bostonek
Base Ball Club einem berübmten Pit-che- r"

offerirt bat, um ihn einem Ehica
goer Elub abspenstig zu machen. Bei
solchen Preisen ist es kein Wunder, wenn
die amerikanisch Jugend auf unseren
Universitäten sich nickt mehr mit Bücher
Weisheit abgeben will.

Der Widerruf des Frauen- -

stimmrechts im Territorium Washington
soll dadurch veranlaßt worden sein, daß
bei der letzten Wahl zwei candidirende
männliche Haustyrannen" geschlagen
wurden, indem die mit deren Ehehälften
sympathisirenden Frauen manniglich"
gegen sie stimmten. Das hat nun das
gesammte stärkere Geschlecht als eine
Beeinträchtigung seiner verbrieften Rechte

aufgefaßt.
Die Gesammtschulden der

kanadischen Dominion beziffern sich auf
mehr als 8220,000,000. Der Toronto
Globe" meint, die ganze Weizenernte
Canadas müßte sieben Jahre lang ver-
kauft werden, um die im VerhälMisie zu
dem Lande riesige Schuld decken zu kön-ne- n.

An Zinsen allein kostet die Schuld
dem Lande 831 jede Minute, jahraus,
jahrein.

In vier Tagen den Ocean
zu kreuzen, verspricht dieArrow Steam
ship Sbipbuilding Company." in
New )ork, sobald sie ihr erstes von ei
nem Dutzend nach, einem ganz neuen
Srstei'.l zu erbauender Dampfschiffe fer
tig bat, welche auf dem von ihr ang?
kauften Schiffsbauhofe in Alexandria in
Virginien Msammengesetzt werden sollen.
Diese Schiffe sollen ganz aus Stahl und
Eisen hergestellt werden, Maschinen von
25,009 Pferdekraft erbalten, für welche
20 Kessel den Dampf liefern sollen, und
sollen 540 Fuß lang und 40 Fuß breit
bei 25 Fuß Tiefgang werden. Sie
sind nur für den Paffagier, Post und
Erpr:ßverkehr bestimmt.

Bekanntlich hatdieLegis-latu- r

von New Jork den Antrag abge
lehnt, das Hängen von zum Tode verur
theilten Frauen gesetzlich zu verbieten.
und die erste Folge dieser Ablehnung
wird wahrscheinlich sein, daß die Gatten-Mörderi- n

Frau Druse an
,
den Galgen

wird wandern muffen. .
; Mrs. Lilian

Devereur Blake, eine Anhängerin deö
Frauenstimmrechts,, sprach daraufhin
neulich das große'Wort gelassen" aus :

Uedt uns daS Ätlmmrecht, und wir
Frauen sind Willens, uns hangen zu las-sen- ."

Gar so schlimm wird die Da- -

me es wohl nicht gemeint haben. Wahr
scheinlich würde sie sich ebenso wenig
gern hangen lajsen, wie dle Frau
Druse.

Zur Beiseite eduna des
Testaments der Frau,A. T. Stewarts
in New Vork ist ein neuer Proceß einge- -

reicht worden. In der lageschrist, wel
che 335 Seiten bedeckt, wird behauptet.
daß Hilton durch ungebührlichen Einfluß
von Frau Stewart die Ernennung zu
ibrem Anwalt erhalten, und daß er einen
Theil des Eigenthums auf unrechtmäßig
ge Weise an sich gebracht habe. Die
wievielste Klage dies wegen der Erbschaft
ist, wissen wir nicht, aber es werden sicher
?och mehr kommen. .

. Es müßte merk:
würdig zugehen, wenn die Advokaten
nicht im Laufe von fünf bis zehn Jahren
die ganze, etwa 40 Millionen Dollars
betragende Erbschaft in den Taschen ha
ben sollten.

Jetzt sollen auch noch die
Äveinstuden zu Atlanta in Georgia unter
druckt werden. Im Kreisgertcht von
Fulton ClZuntY, zu welchem Atlanta ge-hö- rt,

entschied kürzlich der Nichter Van
Epps, daß das Halten einer Weinstube
in Verbindung mit einer Restauration
eine Uebertretuna des ProhibitionS- -

aber nicht zum rrnken an Ort und
Stelle. Letzterem müsse Einhalt, gethan
werden. Der Richter verurteilte den
des Haltens einer solchen Weintrinkstube
Angeklagten zu einer Seldürafe von

nuroe rerrzttietji einer t?oung ten 1,1

Gramm bellit eine 42 Kilogramm
schwere Äombe auf eine Entfernung von
120 Meter geschleudert. Beim Spren-ge- n

von Felsen, Kohlen u. s. w. bat es
sich herausgestellt, daß das Aellit be-deute- nd

grönere Massen sprengen kann,
als andere Sprengstoffe von demselben
Gewicht, die aus Nitro Glycerin berge
stellt sind. Im Durchscbnitt berechnet
man, fca& Bellit dieselbe Kraft hat, wie
35 mal so viel gewöhnliches Schießpul
ver für Kanonen.

Die schwedische Artillerie bat mildem
neuen .Sprengstoff eine ganze Reibe von

'icperimenten unternommen, wobei sich

berausgcsteUt bat, daß derselbe sich vor
zuglich für Granaten eignet, indem mit
ihm gefüllte Granaten niemals von sel-

ber erplodiren und in olge dessen sich

mit viel größerer Sicherveit handhaben
lassen. Mit Bellit construirte Minen
können nicyt tn Brand gesetzt over ge- -

sprengt werten, sogar wenn sie don einer

Ungel getroffen werden sollten.
Auch das Kriegsministerium in Ber

Im bat neuerdings mit dem neuen
Svrenaston auf der Insel Eiswerder in

1 '

der 3!ähe von Spandau Untersuchungen
anstellen lassen, von denen es yeiyt, dav
sie sehr Mriedenstellend ausgefallen
sind.

Lincoln und Peter 5artwrigdt.
Die neueste Nummer der Monats

ichrift Century" bringt einen lesens
werthen Artikel über Lincoln im Con

aW aus der Feder der Herren Jobn
G. Nicolav und John Hav, welche s. Z.
Privatecretare des Prandenten Lincoln
waren und in Folge desien wohl mehr,
als mancher Andere, die Geschichte seiner
öffentlichen Lambabn kennen. Wlr ent
lehnen dem rtttttei solgende Angaben:

Als im ?abre 1844 Baker von Jlli
nois in den Eongreß . gewählt wurde
galt es gleich von vornherein für abge- -

macht, dan Lincoln iem Nachfolger wer
den sollte.

,
Die Wbigs, deren getreues.!,- -

Partetmugtled 'mcoln war, yleuen zwei
Jabre später, am 1. Mai 1846, lbre re- -

guläre Convention in Petersburg. Jll..
ab. lichter Loqan drachte den Flamen
Lincolns in Vorschlag, nnd die Nomina
tion wurde svso:l unnimrmg angenorn
rncn. Das Splmgneld Journal
brachte eine Woche spater einen Bericht

. . .y t' w a.'. f.". .i. v f.fuoer cic Konvention uno sugie
den folgende Bemerkung hinzu: Diese
"cornmatlon war natürlich vorausme
nen, da fein anderer

.
Canvidat im tfelde

m W m. iHrt:rar. .yerr Lincoln u, wie n?ir :ue
wissen, ein gu:erWbig, ein guterMensch
und ein fähiger Redner, und er verdient
vollkommen das vertrauen, welches er
bei den Whigs in diesem Districr und
im Staate genießt."

Die Demokralen stellten Lincoln einen
sonderbaren Cancidaren gegenüber, den
bekannten . MetbodiNenpreblger Ueter
Cartwrigb. Es war nicht das erste Mal,
daß die Beiden sich auf dem elde der

Kw.A'kA v 7 v W 1 Alt at tJvliva im vuuii iiu,-
- uu viutu

der S!aa:ileg,s!atur bewarb, war
einer der ttiolgreichen Candlbaten in diö- -

sem Jahre rerjelbe unermüdliche tiaxU

wrigbt. Er war bereits über 60 ahre
T . ltin ,, sjl IttlVltI Il1)r SliVU.wu

. uu' v,u fi- i"1 "

laritar uno war in zeoer ezleyung tein
W veraltende? eaner. coiuoi?h
Karriere als Prediger halte am Ansang
dieses Jahrhunderts begonnen und dehnte
)IQ Uver einen itraum V0N U adttN.-

.,ri w. err-t- ..- waus. vsr war cer orn eines oer ersien

den an der Grenze zwischen ennesjee
K Ö jnHt, VdjpfdHf i(Vi.ifAV i'ihtHf jUHV '"'v v"ltVk v

er !w. oav
. .

er IN einer uaeno ein wil
p. r t - r

iaiieroasier ieni iei.

ir war damals erst Iahre alt, eil-wickel- te

aber einen solchen religiösen Ei'
fer und verlegte sich zugleich derart auf's
Predigen und Ermabnen zur Buße, daß
er schon in einem Jahre die Berufung
als Prediger erhielt. Er erklomm bald
die Stufenleiler der erreichbaren kirchli-che- n

Würden und gelangte zu einer sol
chen Berühmtheit, daß sein Leben mit
der Geschichte seiner Kirche im Westen
für volle 60 Jahre identisicirt wurde.
Schon zu seinen Lebzeiten erzählte man
sich von ihm Geschichten, die stark an das
Gebiet der Sage streiften.

Er war ein heftiger, jähzorniger Mann,
oem es gar nicht darauf ankam, mit den
Fäusten dreinzuschlagen, wenn seine
Worte nichts mehr ausrichten konnten.
Durch lange Uebung hatte er sich eiue
sliepende. selb,tbenuvte Ncdeweise ange
eignet, und er pflegte mehr an das Ge
mmb, als an den Verstand seiner Zu
hörer zu appelliren. Für die Spitzsin
diakeüen und Finessen der modernen
Tveologie hatte er nur wenig Sinn, und
in' den späteren Jabren seines Lebens
machte ibm die Stichtung, welche seine
Kirchenzerneinschast einzuschlagen für gut
f mir 5?v?k- - tnn ,r hu,rh..I Mt V V V t VM V V r 4 t
aus nicht verhehlte. Auf seinen ausge

I v . t. i. ci .:r : a. . I r. a. t:..i. I

it1::l l 7 v? :
yp naiv n ujc iau.cn n
auftIuMn u, um. an in
inen wenig oeiounoerungVwerloöV.
ttam er wieder Heim, dann bestand sein
größtes Vergnügen darin, in einem
Kreise vertrauter Freunde die Schaale
seines Spottes über die üppigen, ver- -

weichlichten Städter auszugießen, aus
welchen seiner Meinung nach die Ein
wohnerschaft von New ?)ork und von

Philadelphia bestand. Ganz fest war

als jene städtischen Waschlappen. Trotz
aller semer Schrullen war Cartwrighl
ein gewissenhafter

.
und braver Mann.

I r - r.ir icvte in eyelicyem frieden uno tn
Ehren sein Leben lang, und als erstarb.
hinterließ er auver semer hochbetagten
Gattin eine directe Nachkommenschaft
von 129 Kindern, Enkeln und Urenkeln.

Bei all seinem Eifer für seine Kirche
war Peter Eartwright ein glühender
Demokrat der Jefferson'schen Schule.
Ueberall im ganzen District war er be

einer Wablcampaane in schlagen. Lin
coln jedoch und seine Freunde ainam
energisch an die Arbeit und waren
schließlich ihres Sieges gewiß, ehe noch
die Campagne !U End: wsr. '..

rcn verolCt'.r nocy ein allerer
wäynt zu werden, welchen Dr
d.r Gcstllschaft vorstellte. Dieser Herr

naniUch der Panent besay eine von
der Natur sebr wenig begünstigte Kol
bennase, welche zu allem Ucberfluß noch
an einem sec hartnäckigen und entfiel'
lenoen Leiden erkrankte. Die arme Nase
wurde noch viel größer und kolbiger, es
entwickelten sich drei m.ichlige Höcker auf
derselben, die im Zustande steter Ent
zündung in bläulichem Scheine erglänz-ten- ,

und der Patient fühlte sich über die

wenig anmuthenoen Gesichtserker
Durch eme eigen- -

thode brachte nuu
,,. etden ohne jede Rar

benbildung zurHeilung, und der Patient
besitzt jetzt eine gesunde, beinahe römisch !

zu nennende Naie, .die viel kleiner und
I

entschieden schöner, als seme von der
Natur rnodellirte Nase ist.

In der Berliner Woche w
schrift Echo" war vor einer Zeit folgen-d- e

humoristische Preisfrage aufgeworfen :

Ein stark ver chuldeter junger Mann
genießt bei seinen Glaubigern nur des- -

halb noch Credit, weil seine Braut nach
der Hoch.eit die Schulden aus ibrer Mit- -

gift bezahlen wlll. Das Paar fallt kurz
vor der Hochzeit in's Wasser. Ein gei- -

ziger Hauptgläubiger kommt gerade vor- -

über, springt hinem und rettet wen zuerst
und warum ?" Dieie Preisaufgabe hat
eine überaus starke Belhernzung am
Wettbewerb hervorgerufen, wobei eine
Menge fast gleichlautender Lösungen
zum Vorschein kamen, welche sich in drei
Gruppen theilen lassen. Dre erste er
klarte: der Gläubiger rettet den Vräuti-gam- ,

denn die Braut muß als Gold-sisch- "

zu schwimmen wissen. Die zweite
löste : er rettet die Braut, denn ohne sie
sitzt der Bräutigam sofort auf dem Trocke- -

nen. Die dritte gab folgenden Ent-schei- h:

die Braut wird zuerst gerettet.
denn ihre Mitgift bä't den jungen Mann
bis nach der Hochzeit über Wasser.
Diese drei Lösungen erschienen derPlü- -

fungs Commission gl?ichmäß'g gut, und
alle Diejenigen, welche rn entsprechend
knapper Foim eine jener Lösungen einge
sendet hatten, kamen in die engere Be
Werbung, ebenso eine Antwort aus
Hamburg, welche lautete : Der Haupt- -

gläubiger rettet zuerst den Bräutigam,
weil Letzterer von der Last seiner Schul
den niedergedrückt wird." Es mußte
schließlich das Loos entscheiden, und da-b- ei

siel der Preis an Herrn Dr. W.
Hoffmeister in Jnsterburg, dessen Ant
wort lautete : zuerst die Braut ; denn
er sitzt auf dem Trockenen", und ihre
Mitgift hält ihn über Waffer". ES
sind demgemäß 20 Mark per Postanwei
jung dem Gewinner übersendet worden.

Einern aus A pia st a
vom 13. Dezember vor. I. da'

tirten Prioalbriefe en'.nimmt d. V. Z "
Folgendes: Eme erschütternde Nach'
richt ist vor einigen Tagen hier einge-troffe- n.

Ein Transport rnelanesischer
Arbeiter, die von der Insel Malaita
(Zalornon Inseln) stammten und nun
nach Ablauf ihres Contrakts in die Hei-mai- h

zurückg-liefe- rt werden sollten,
hat auf der Steile von hier nach In-latt- a

die ganze Besatzung des Schiffes
aufgefressen und das Schiff ausgeplün-den- .

Ganz Aoia ist in größter Aufre
gunz, da wir an derartige Möglichkeiten
gar nicht mehr dachten. Der Kapitän
und der Steuermann waren hier wohn
vaft : sie h'nterlaffen Frau und Kinder.
Die Besatzung bestand aus Parotonga-ner- n

und anderen Polynesiern. Genau
cres weiß man noch nicht, wird auch
schwerlich jemals erfabren, ob den Kan-nrbale- n

unierw:gs Anlaß zur Unzufrie-denhe- it

gegeben worden ist. Auch ich
war am Hafen, als diese Silomo-nie- r

eingeschifft wurden. Männer,
Weiber und Kinder zusammengerechnet,
mochten es wohl einig: 60 Personer
sein.

Eine Erbschaft, die man
nicht gerade eine Millionen-Erbjchast- "

nennen kann, hat dieser Tage der Kaiser
von Oesterreich, vielmehr der König von

Ungarn gemacht. In einer Gemeinde
des Baranyaer Comttats starb nämlich
Herr Alexius v. Kubinyi. der Sprößling
einer altadeligen Familie unter Hinter-lasjun- g

eines bedeu'.enden Vermögens.
In seinem Testamente nun vermachte
der alte Herr neben Stiftungen für
wohlthätige Anstalten 5 ungarische Du-tate- n

dem ungarischen König, als Zeichen
seiner Unterthanentreue, 5 Dukaten dem
Bischof von Fünfkirchen, als Zeichen sei- -

ner Hochachtung, und 5 Dukaten seinem
Grundberrn, dem Fürsten Montenuovo,
als Zeichen seiner aufrichtigen Ver
ehrung. W.mig. aber gut gemeint!'

. unter der Leitung des
tüchtigen Arztes Cantoni ist nunmehr in
Neapel eine Klinik errichtet worden, in
welcher die Hundswutb nach derPasteur'
schen Methode behandelt werden soll.
Cantoni hat der Pariser Akademie dieser
Tage statistische Mittheilungen über die
von ihm vorgenommenen Impfungen
zugehen lassen. Am 22. September v.
I. besaß man die nothwendige Serie
verdünnten Mans und von da bis zum

9. Januar d. I. wurden 73 Personen
in das Institut aufgenommen, von denen
nunmehr 69 nach beendeter Cur bereits
wieder entlassen sind. Für die Statistik
hat man drei Classen unterschieden ; die
erste davon begreift die'Bisse von Thie
ren in sich, bei denen die Tollwmh er
wiesen ist, die zweite die von Thieren,
d:e man nur nach den allgemeinen An
reichen sur toll hielt, die dritte die von
Thieren bei denen man über einen Ver
dacht der Möglichkeit überhaupt nicht
blnauslam. Dle Erfolge des neuen In- -

siituis scheinen nach dieserStatistik über
aus günstige zu seln, und Eantont sieht
sehr hoffnungsvoll rn die Zukunst.
. Nicht Weniger als 620
Millionen Francs verlangen die Erben
eines im Jahre 1676 verstorbenen Fran-zose- n

Namens Thiery von dem Staate
Frankreich. Besagter Thierv batte näm
Iich 's. A. rn die Bank tu Venedla 10
Millionen gelegt, welche seine Erben
nicht erlangen konnten. Uber ein Jahr
bundert später, bet semem Felrzug m
Italien, ließ Vonaparte sich die Su nme
von der Republik Venedig aus ahlen.
verwandte sie aber für seme Truppen.
Demnach wäre nach - Auffayung der
Tdiery'schen Erben die französische Re
gierung haftbar, rn deren Austrag er ge
bandelt. Die Nachkommen Tbie y's ha
ben seitber vergeblich sich um Erlangung
des Geldes bemübt. Jetzt aber sollen
sie. nicht blos alle Beweisstücke hei

zu emjahrlger ltrüsltngsarbett an
öffentlichen Werken. Sollte das oberste

Staatsgericht diese Auslegung des Rich-ter- d

Van Epps bestätigen, dann würden
sämmtliche Weinstuben im Staate Geor
gia eingehen müssen.

Was ein schlechtes G'däcktniß
und eine Wahrsagerin für Unheil an-richt- en

können, bat Patrick Tüll. in St.
Joseph in Missouri erfahren. Durch
Fleiß und Sparsamkeit hatte er sich

nach u. nach $2000 erspart und in seinem
euer vergraven. meiner ,vrau und

. m. , .

lich sterven.or mehreren Jahren wollte
emtuaand lausen, und machte .

rij. ., iotnon G--riiwiihi v wi zugrab
er war verschwunden. Er wandte sich
an eine Wahrsagerin, und die sagte, der
Schwiegersobn

rr, . . . 'c
habe
p

das
,

Geld
?

gestohlen.
. r .uuv zagre oiesen neozr semer ocyter

aus dem Hause. Vor Kurzem bat Tullv
sein Haus verkaust, und sollte dieser
Tage ausziehen, und da siel es ihm ein,
er wolle doch noch einmal nachgraben.
Und siehe' da jetzt fand er das Geld
vor; er hatte früher rn der falschen Ecke

nachgesucht.

Vor einigenTaqen kam ein
Ersinder mit einer Bombe in die Patent
officc zu Washington und lieki dieselbe
mit der Bemerkung auf einem Tische zu
rück, sie besitze die Eigenschaft, im Was- -

ser zu erplodiren. Kaum hatte er das
Zimmer verlassen, als einer der anwe
senden Clerks von der Neugierde geplagt
wurde, ob der Ntann wirklich die Wahr- -

bett gesprochen bade. Er holte einen
Eimer mit Wasser herbei und legte die
Bombe hinein. Kaum hatte er sich ei- -

nige Schritte entfernt, als die Bombe
mit einem schrecklichen Knall explodirte.
Der Eimer wurde in Stücke aeriffen.
und das Wasser spritzte in die Höhe,
daß kern Zoll Raum im Zimmer trocken
blieb Glücklicher Weise wurde durch
die Erplosion Niemand von den Anwe- -

senden verletzt. Sie wischten sich das
Wasser, so gut dies anging, aus dem
(seslcht und aus den Kleidern und ver
schworen nch hoch und theuer, künftighin
etwas weniger neugierig zu sein. Der
Knall von der Erplosion war so heftig,
daß man ihn fast in jedem Theile des gro-ße- n

Gebäudes boren konntet

Es bat sich jetzt berausge
stellt, daß der elekttische Apparat, denen
sich Prof. Graham Bell bediente, um im
Leibe Garsields dieMortkugel Guiteaus
zu finden, nur deshalv obne Wirkung
blieb, weil der todtwunde Präsident auf
einer Metallmatratze lag. welche die
Wirkung des elektrischen Apparats neu-tralisirt- e.

Jeyt ist unter der Oberauf-sich- t

der New Aorker Academie der Nif
senschaften eine neue elektrische Maschine
construirt worden, mit deren Hilfe es
sehr leicht gelang, den verborgenen Sitz
einer Kugel im Leibe eines Patienten zu
entdecken. Die betreffende Körperüelle
wurde zuvörderst mit Eocain entpsin?
dungslos gemacht und dann mit einer
Sonde untersucht, die mit einem eigens
construirten Telephon in Verbindung
stand. So wie die Sonde die Kugel
berührte, ertönte im Telephon ein sum
mendes Geräusch, und man wußte, wo
die Kugel zu finden war. Dr. John
Girdner, welcher das Niue Instrument
bereits mehrfach versucht hat, behauptet,
die Anwendung desselben würde dem
unglücklichen Garsield das Leben geret
tet haben.

Vom Auslande.
Ei n Criminalproceß,

dessen Einzelheiten weit über die ge
oöhnlichen Berbältnisse hinausreichen,

hat jüngst die Bevölkerung der südrussi-Zche- n

S:adt ?)ala in große Ausregung
versetzt. Ein junger Perser Namens
SedulaFreysula - Ozla, der sich durch
einen Handel mit Fcüch en ernährte,
batte ..durch die Macht seiner wilsen
Leidenschaftlichkeit" das Herz einer so-cia- l

viel höher als er stehenden Dame,
der Ingenieurs- - Gattin' Frau Pyanisch-ikow- a

gewonnen und lange Z:tt mit
ibr intime Beziehunsen unterhalten.
Sein Vertrauen zu ihr war so groß, daß
er ibr auch sein , ganzes Vermögen, aw
geblich 500 Rubel, zur Aufbewahrung
übergab. Eines Tages aber kam ej
Freysula zu Ohren, das; die Dame des
Verhältnisses mit ibm überdrüssig ge
worden sein und mit ihrer Gunst einen
den besseren Ständen angeh')rigen Herrn
beglücken sollte. Er könne stch duch tv
nen Besuch des Mordwinow Parkes Ge
wißheit verschaffen. Das heiße Blut
des uebeglühenden Persers wallte bei
dieser. Muldeilung auf; er lieh der
Einflüsterung willig Gebor, schlich sich

zur Stunde, die ihm bezeichnet worden,
in den Park und überraschte dort in der
That die Geliebte seines Herzens im
zärtlichen Geplauder mit dem verhaßten
Nebenbuhler. Wuthentbrannt stürzte r
hervor und verlangte in drohenden
Worten von der erschreckten Frau Aus
klärung über ihr Venebrnen. Sie aber
faßte sich rasch und bedeutete ihm mit
Hohn, daß sie ihm keinerlei R;chenscha't
im geben habe. Der beißblünge Asiate
beantwortete die Erklärung mit sechs
Messerstichen, die er gegen die Unglück-lich- e

führte und die sämmtlich tödtlich
waren. Das Gericht erkannte Frevsu:
lads vorsätzlichen Mordes schuldig.
ließ jedoch mildernde Umstände zu und
verurtberlte den Othello der Srnm" zr.

zehnjähriger Zwangsarbeit.
. Einige interessante De
monstrationen fanden dieser Tage , in der
Sitzung der Berliner Medizinischen Ge
sellschaft statt. Sanitätsrath Dr. Lan
genbeck, der dirigirende Arzt des Laz'
rus'Krankenhauses, stellte zunächst meh
rere Damen vor, denen er wegen Stern
dudung in der Gallenblase und wegen
der damit verbundenen unerträglichen
(Sallennernkoliken die ganze Gallenblase
erstirprrt hat. Der Vortragenke. der
diese Operation erfunden und zuerst aus- -

gerührt, hat damit das erste Dutzend
dieser Operationen vollendet und die be
treffenden Patienten bis auf zwei, welche
an Complicationen mit anderen Leiden
zu Grunde gingen, sämmtlich geheilt.
Die erste d.r vorgestellten Damen, die
erst vor vierzehn agen cpernt wuide,
hat die Operation so gut überstanden.
daß sie bereits seit fünf Tagen das Bett
verlassen ' und den gelehrten, Herren nun
C X. r " '.
ourcy ryr rlccemen oeweisen ronnie.
daß man auch ohne Gallenblase leben
kann. Von den weiteren Demonstrativ

?m Kartenspielen, Pferderennen und
ganzen über Alles gingen. Diese La- -

'terbafligkeit" nahm n Ende, als er sich
: o lo.ii .... xiu ..cv:r. . : j.i ..z.
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Clkvelaud, Lake Chatavqna, Niagara Kell
Thonsanb Jilaub, Lake George, Lake Cham

ptaw, Saratoga, Wdlte Monntawt,
Old Orcharb, Rye Brach und olle

nrplae do

NEW ENGLAND
rntt t Schntlljüg, täglich. Dt lnfttx, vhn

Jndlanaxotts ach

Xievr York and tiogtou
welch durchgehend Oaa in verdmdung mit der
Lake Llzor und . K. intral t'endad hat. Di
mztge Vadn, eich im Srand Stntral Devot '
,m Zork tvl-- .i.

Ein wiftUch ghndr Schnellzug tngerich
tkt und Itaffaatek, welch ach Riffouri, Aansa,
Nedralta, Tolorado, ew lco und ansornta
rtsn wlln, finden dft lkkomadatto und niedrig,
Raten.

undretse.Sill.
an hol sich bei L. I. i ch l . gent, uttunN

t7 Ticket alle regulären Ttcket.Offiee.
S.B.THomaS. 0. V. Skinne r,

Eereral Vanaaer Irafne gent.
0. 3. Emltd, Sen. Puff. gt.. Eeveland. O.

W. J. IMielioi, Passagier.Agent.
Jndtanaxoli, Ind.

o. Bat Haus und PSth All, .tti,

WABASH BOITE !

Fall Sie die Stadt n 'Ä irgenb einer Ri.
tung hin ,n derlaffen beadsiqligen, gehen Sie
zur Vadash Tickct.ssice,
5lo. 56 MeS WalLi gtou Strahe,

Indianapolis,
nnd erfragen die Fohrpreise unb näheren Mit
theilunge. Besondere Lnfrnerksamkeit wird
Land-Kaufer- n

und

(Emigranten
zngevandt.
Nundfahrt-Ticket- S nach allen Plätzen im

Westen und Nordwesten !

Die dirktkste Linie
nach

FORT WAYNE.
TOLEDO,

DETROIT
rmö allen östlichen Stödten

SklhlvagzsLS,
P alaft' Sch lafvaizzgnö,

zuverlässiger Anschluß nnd dollstäudize Sier
heit machen die

aroße Wadach Bahn
bie

beliebteste Paffagier-Bab-n m Amerika !

E r. Wado,
Diftrikt.Paffagier. nnb Lanb.Agenl.

JnManaxoliI, Ind.
3 o t. Smith, General Ticket.Manager.

T. C h a n d l e r, Gea .Pafs.. und Ticket.Agt .
St. Lovis, Mo.
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Die kürzeste und direktefte Linie von

;NniANAPOLlM
ach

Franksort. STlBl Monticello, Michigan
Cuv, Chicago,

ud allcn Orten un nördlichen Jnbiana, IXUhi.
flan, nördlicheo Uinoik, Wisconsin, Iowa,
Minnesota, ebrat'a. Kansa. ?!ev Nezico:
Dakota, Vevada, Srirado, Kalifornien und
Orezon.

2 direkte Züqe täglicd 2
von Indianapolis nach ttieago; ebenso nach
Michigau City. Glega&tt Pullman CftUf
Waggons aus den Nachtzüg.',. Gedöckmarken
bi an's Re seziel ertheil.

Ktv Lad hat ctCfcet uevlichkeUe tut
! billig Stattn all wir. 8lei) und Cautftrung
I nicht u dkn. CtabUlti. , ill, Utfm
! nd StoZNfs, Luftbrems, und a.' oderne u

kichtungen, unllbrtrffttch Loride;' für ösigra.tn, Land undTurtftntut nw irgend i
Ott, dr von ander ahn, beruh nu.

Ovn wan nördlich, südlich, tftlich tr Ztltch ,
tttje wünscht, kauf man nicht da nAi; Ciit,tlt man unlci Pris . s. w, gskh.

! k2g 5!Ilzr wd an sich a

j J. I. 33aldwln
Zviürikt Passegt, Tg.,. 2 kd JZlinvil r'.?aie,Sndiavax, I, J.

Lod O. Carsou O. C. 0idt..
Ct(UBnrai, Ciniral Ojtrt gcc2

tHK9.Vb c;i.-::-3,

einen Zeitraum von zwei Jahren aus- - er davon überzeugt, daß die Hinterwäld-gedehn- t,

und doch ist es in dieser ganzen ler in Kentucky oder in Illinois ganz
ieit auch nicht ein einziges Mal vor- - andere, und zwar viel bessere Kerle seien.

gekommen, daß cs in Folge von Reibung
oder Erschütterung erplodirt wäre. So
wobl das dopvelt. salpetersaure Benzin,
als auch das satpetetsaure AmmonlUsn
sind, verläßliche Präparate, die keiner
chemischen Veränderung unterliegen,
wenn man bei ihrer Herstellung Sorge
dafür träar, da in ihnen kein Uebermaß

'freier Salpeter äure übrig bleib'. Herr
P. I. Eleve, der wohlbekannte Professor
der cbemie an der Universität Upsala,
hat hie Anaaben des Erfinders be'.tätiat.
und rwar unter dem Bemerken, daß das kannt und hatte zahlreiche' Anhänger. gesetzeS sei; das Gesetz erlaube aller-Bell- it

vollständig gefahrlos per Fuhr- - Es war keine leichte Aufgabe, ihn in dings den Verkauf einheimischer eine,
wert der Eiienbabn transvortirt werden
kknn- -. ebne ;u ervlodiren.

Der neue Sprengstoff scheint an Kraf,
....v sirtuf,, niu nnhlm &toüt h'trfn

7 fifc.tfe,ffii. etn einem laUe
i-- ii mt "- - r


